
BÜCHENBACH - Nach vier Jahren Pau-
se fand am Sonntag wieder der Zunft-
und Kräutermarkt in Kühedorf statt.
Der bunte Markt war Anziehungs-
punkt für zahlreiche Familien, Gäste
und Einheimische. Schon vormittags
nach dem Gottesdienst im Grünen

war der Marktplatz voller altem Hand-
werk und frischer Leckereien sehr
gut besucht.

Duftende Kräuter, frischer Spargel
und allerlei Köstliches aus der Küche
und vom Grill haben zahlreiche Aus-
flügler in den Büchenbacher Ortsteil

gelockt. Da gab es viel zu schnuppern
und zu verkosten und allerhand Schö-
nes für Hof und Garten zu entdecken.

Die Dorfgemeinschaft hatte ein
Programm mit Vorführungen und
Mitmachangeboten organisiert: Korb-
flechten, Holzschnitzen, Wagnerei

und Messerschmiede - da blieben für
Fans alten Handwerks kaum Wün-
sche offen. Die Kleinsten freuten
sich über Märchen und Kreativange-
bote des Jugendbüros. Auch für die
Sagenwanderung zur Ofenplatte
waren die Bedingungen bestens.  sgr

VON TOBIAS TSCHAPKA

LANDKREIS ROTH - Wer kennt die
Situation nicht: Man braucht nur ein
paar Minuten auf den Bus oder an der
Supermarktkasse zu warten, schon
zückt man das Smartphone, um „nur
mal kurz“ seine Mails zu checken
oder zu schauen, was sich in den
sozialen Medien tut. Der Nachteil:
Man bekommt in dieser Zeit nicht
mit, was sich um einen herum
abspielt, und in der Regel bleibt es
nicht bei ein paar Minuten. Deshalb
hat der Kreisjugendring Roth erst-
mals die Aktion „Schalt mal ab“ ins
Leben gerufen. Für vier Tage - vom
11. bis 14. Mai - sind alle aufgerufen,
auf Handy, Tablet, Netflix und Co. zu
verzichten. Insgesamt mindestens
acht Stunden lang. Ob am Stück oder
gestückelt kann jeder selbst entschei-
den. Preise gibt es auch zu gewinnen.

„Die Mediennutzung ist ein Punkt,
den die Jugendlichen selbst in der
Hand haben“, so der KJR-Vorsitzende
Simon Volkert. „Uns geht es darum,
dass man für sich selbst entscheidet,
welche Medien man wann, wo und
wie oft nutzt.“ Und natürlich sind
auch die Erwachsenen aufgerufen
zum Abschalten, die in ihrem Verhal-
ten auch nicht viel besser sind. „Meis-
tens geht es gar nicht um die Inhalte,
die man sich anschaut, sondern es
handelt sich um eine unbewusste
Handlung, wenn man das Gerät her-
auszieht.“ Genau darum soll es im
Rahmen der Aktion gehen: Ist es jetzt
in der Situation überhaupt sinnvoll,
auf das Handy zu schauen? Bringt
einem das inhaltlich was? Dem zu
entfliehen ist gar nicht so einfach,
denn das Loslassen wird einem
bewusst schwer gemacht.

Stefanie König, die kommunale
Kreisjugendpflegerin betont, dass es
gar nicht darum ginge, das Handy zu
verteufeln. „Smartphones gibt es seit
rund 15 Jahren und die gehen nicht
mehr weg, sondern die Medienwelt
wird sich sogar noch beschleuni-
gen“, gibt sie zu bedenken. Und tat-
sächlich sind diese Geräte ja auch
sehr praktisch. Man kann mit ihnen
Bahntickets kaufen oder wichtige
Informationen einholen und so auch
viel Zeit sparen. „Die Frage ist nur,
wohin geht diese Zeit? Die verliert
sich häufig auf Facebook, Instagram
oder Tik-Tok.“

Alle Teilnehmer sollen ihr Verhal-
ten reflektieren und sich bewusst
werden, dass es sich dabei um Fir-
men handelt, die unsere Aufmerk-
samkeit fesseln wollen, um so Geld
zu verdienen - obwohl die Nutzung
sogar kostenlos ist. „Um dieses Ziel
zu erreichen, sind sogar Psychologen
beteiligt“, erläutert Volkert, laut dem
es den Firmen nicht darum gehe,
dass es uns gut gehe, und sie würden
auch nicht wollen, dass man sein Ver-
halten kritisch hinterfragt. Dazu
kommt, dass über die sozialen Medi-
en bewusst auch Stimmungen für
oder gegen etwas geschürt werden
können, sei es politisch oder in
irgendeine andere eine Richtung.

„Es ist schwer, den Absprung zu
schaffen, wenngleich eine exzessive
Nutzung nicht immer gleich eine
Sucht ist“, betont König. Im Gegen-
satz zur digitalen Spielsucht (Gaming
Disorder) gäbe es bis jetzt keine offizi-
elle Diagnose zur Online-Sucht. Gera-
de deshalb sei es sinnvoll, abzuschal-
ten und so sein Verhalten zu reflektie-

ren, damit man nicht das „echte
Leben“ verpasst, findet König. Auch
Laura Rostock, die im Rahmen ihrer
Ausbildung zur Verwaltungsfachan-
gestellten im Landratsamt derzeit
beim KJR beschäftigt ist, beobachtet
bei vielen Gleichaltrigen den Trend,
sich „wie im Delirium“ in digitalen
Welten zu verlieren. Sie selber habe
auch Tik Tok auf dem Handy, versu-
che dies aber möglichst wenig zu nut-
zen.

Andere teilhaben lassen
Alle, die teilnehmen wollen, sind

aufgerufen, ihre „digitale Abstinenz“
zu dokumentieren und ihre Erfahrun-
gen ab dem 15. Mai auf dem Kontakt-
formular unter www.kjr-roth.de
notieren. „Zum Beispiel, wie schwer
es einem gefallen ist, ob man das
Handy sogar weggesperrt hat, um
durchzuhalten, oder auch welche
Alternativen einem eingefallen sind,
die so gewonnene Zeit besser zu nut-
zen“, schlägt König vor. Die Erfahrun-
gen werden gesammelt und anschlie-

ßend gebündelt als Tipps und Tricks
zur Mediennutzung veröffentlicht.

Mitmachen kann jeder, vor allem
auch Eltern, Jugendleiter, Schulsozi-
alarbeiter oder Lehrer, die als Multi-
plikatoren die Aktion möglichst breit
streuen sollen. Die Chance auf einen
Gewinn hat allerdings nur die „nor-
male“ Zielgruppe des KJR, die Kinder
und Jugendlichen im Landkreis im
Alter von sechs bis 27 Jahren. „Unter
anderen gibt es von der Rother Buch-
handlung Genniges gestiftete Brett-
spiele zu gewinnen, Ausflüge in den
Kletterwald Straßmühle und als
Hauptpreis ein Teleskop im Wert von
500 Euro, inklusive eines Astrono-
mie-Abends mit einem Sternenhim-
mel-Profi für die ganze Familie,
gesponsert vom Teleskop-Fachge-
schäft Lichtblitz Pfeiffer in Wendel-
stein. Weitere Infos zur Aktion
„Schalt mal ab“ gibt es schon jetzt auf
der Homepage des KJR Roth.

INFO
www.landratsamt-roth.de/kjr

Auch die duftende Welt der Kräuter lockte die Besucherinnen und Besucher.

Kein Vortrag

LANDKREIS ROTH - Der Vortrag
„Fahrtauglichkeit im Alter“ der
Rother Kreisklinik, der aufgrund
eines technischen Fehlers fälschli-
cherweise für den 12. Mai ange-
kündigt wurde, findet nicht statt.
Wir bitten das Versehen zu ent-
schuldigen.
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ROTH - Bis Mittwoch, 10. Mai, sind
Anmeldungen für den Übertritt an
die Realschule Roth möglich. Ein
eventuell benötigter Probeunterricht
findet zwischen 16. und 19. Mai
statt. Für Fünftklässler aus der Mittel-
schule erfolgt die unverbindliche
Anmeldung an den unten genannten
Terminen im Mai. Die Öffnungszei-
ten des Sekretariats der Realschule
Roth für die Anmeldung sind am
Montag, 8. Mai, 8 bis 12 Uhr und 13
bis 17 Uhr; Dienstag, 9. Mai, 8 bis 12
Uhr und 13 bis 15 Uhr; Mittwoch, 10.
Mai, 8 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr.
Auch die Voranmeldungen zum Über-
tritt in die Jahrgangsstufen 6 bis 9
sind in dieser Zeit möglich und sinn-
voll. Weitere Informationen - auch
zu den erforderlichen Unterlagen -
unter www.realschule-roth.de.  vnp

Schalt mal ab
DIGITALE FREIHEIT Kreisjugendring ruft auf zum Verzicht aufs Handy von 11. bis 14. Mai.

Der Kreisjugendring Roth (KJR) lädt alle Jugendlichen im Landkreis dazu ein, zwischen 11. und 14. Mai ihre elektronischen Endgeräte
abzuschalten. Auf dem Bild (von links): Simon Volkert (KJR-Vorsitzender), Stefanie König (Jugendpflegerin), Laura Rostock (Azubi).

Zunft- und Kräutermarkt lockt Besucher
PAUSE VORBEI In Kühedorf war mit Handwerk, Leckereien und buntem Programm viel geboten.

Beim Zunft- und Kräutermarkt konnte viel altes Handwerk bewundert werden.

IN WENIGEN ZEILEN

Übertritt zur
Realschule Roth
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